
Geleitwort

Erkenntnisse der Psychologie werden täglich in den Medien transportiert.
Junge Erwachsene drängeln sich um einen Studienplatz in diesem Fach.
Denn die meisten Fragen der Gesellschaft von Morgen sind nicht ohne die
Erkenntnisse dieser Wissenschaft des menschlichen »Erlebens und Ver-
haltens« zu beantworten. Großbaustellen wie der Umgang mit Pandemien
und Kriegsereignissen, die Bewältigung von Digitalisierung und Globali-
sierung oder der gesellschaftliche Umbau in Richtung Nachhaltigkeit
lassen sich im Grunde nur mit dem Wissen über die individuellen und
sozialen Mechanismen des Verhaltens und Erlebens, der Analyse ihrer
Entstehungsbedingungen und der Entwicklung von Veränderungen auf
individueller und Gruppenebene sinnvoll bearbeiten. Psychologie ist zu-
gleich – so eine Analyse der Zitiermuster in über 7000 natur- und sozial-
wissenschaftlichen Fachzeitschriften – eine von sieben »hub sciences« (in
etwa »Schlüsselwissenschaften«), welche die Debatte zur Gewinnung wis-
senschaftlicher Einsichten bereichert und enge Verbindungen zu einer
Vielzahl von Nachbardisziplinen unterhält: Dazu zählen u.a. die Neuro-
wissenschaft mit der Neuropsychopharmakologie, Psychiatrie, Geronto-
logie und die anderen Gebiete der Medizin ebenso wie die Gesundheits-
wissenschaft (»Public Health«), Konfliktforschung, die Sozial-, Bildungs-,
Kommunikations-, Sport-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften, die
Forensik sowie Marktforschung. Oft übersehen, aber nicht weniger von
Bedeutung, sind die eher technisch orientierten Fächer wie beispielsweise
die Ingenieurs-, Luft- und Raumfahrt-, Verkehrs- und Arbeitspsychologie
(mit »Mensch-Maschine-Systemen«/»Human Factors«). Auch die Umwelt-
und Architekturpsychologie, Raum- und Stadtplanung sowie die metho-
dischen Anwendungsfelder der Diagnostik, Intervention, Evaluation und
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Sozialforschung kommen nicht ohne spezifisch psychologisches Wissen
aus.

Das Studium der Psychologie erfolgt in Bachelor- und Masterstudien-
gängen, die auf Modulen basieren. Diese sind in sich abgeschlossen und
bauen oft aufeinander auf. Sie sind jeweils mit Lehr- und Lernzielen ver-
sehen und spezifizieren, welche Themen und Methoden in ihnen zu be-
handeln sind. Aus diesen Angaben leiten sich Art, Umfang und Thematik
der Modulprüfungen ab. Die Bände der Reihe Grundriss der Psychologie
orientieren sich stark am Lehrgebiet des Bachelorstudiums Psychologie.
Seit Einführung der Bachelor-Masterstudiengänge sind jedoch eine Fülle
von eigenständigen Bachelor- und Masterausbildungen mit Psychologie-
bezug hinzugekommen. Auch für diese Wissensgebiete stellt die Grund-
rissreihe das notwendige psychologische Basiswissen zur Verfügung.

Da im Bachelorstudium die Grundlagen des psychologischen Fachwis-
sens gelegt werden, ist es uns ein Anliegen, dass sich jeder Band der Reihe
Grundriss der Psychologie ohne Rückgriff auf Wissen aus anderen Teilge-
bieten der Psychologie lesen lässt. Jeder Band der Grundrissreihe orientiert
sich an einem der Module, welche die Deutsche Gesellschaft für Psycho-
logie (DGPs) für die Psychologieausbildung ausgearbeitet hat. Damit steht
den Studierenden ein breites Grundwissen zur Verfügung, welches die
wichtigsten Gebiete aus dem vielfältigen Spektrum der Psychologie ver-
lässlich abdeckt. Dieses ermöglicht den Übergang u.a. auf den darauf
aufbauenden Masterstudiengang der Psychologie und den neuen »Psy-
chotherapiemaster«.

Zugleich können Angehörige anderer Berufe, in denen menschliches
Verhalten und Erleben Entscheidungsabläufe beeinflusst, von einem fun-
dierten Grundwissen in Psychologie profitieren. Neben Tätigkeiten in den
bereits genannten Gebieten betrifft das eine vom Fachjournalismus und
allen Medienberufen über den Erziehungs- und Gesundheitsbereich, die
Wirtschaft, Produktgestaltung und das Marketing bis hin zu den Ange-
hörigen des Justizsystems, der Polizei und des Militärs, allen Manage-
mentfunktionen und Führungskräften der Politik reichende Bandbreite.
Bei ethisch vertretbarer Anwendung stellt die wissenschaftliche Psycholo-
gie mithin Methoden und Erkenntnisse zur Verfügung, über die sich ge-
sellschaftliche Entwicklungen positiv verändern lassen. Damit kann in
einer enormen Zahl auch nicht-klassisch psychologischer Studiengänge
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und Anwendungsfelder vom Wissen eines Bachelors in Psychologie pro-
fitiert werden. Deshalb auch sind die einzelnen Bände so gestaltet, dass sie
psychologisches Grundlagenwissen voraussetzungsfrei vermitteln.

So wünschen wir den Leserinnen und Lesern dieser Bände der Reihe
Grundriss der Psychologie vielfältige Einsichten und Erfolge in der prakti-
schen Umsetzung psychologischen Wissens!

Maria von Salisch
Bernd Leplow
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